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O schicke Sahibu Zaman
lles in der Schöpfung wur-

de aus einem Grund erschaffen.
Hinter allem steckt ein Grund.
Welches ist der Grund für den
gegenwärtigen Zustand der
Welt? Alle Leute leiden, sie sind
in Angst und Verwirrung und
wissen nicht, was morgen sein
wird. Sie haben ihren inneren
Frieden und ihr Gleichgewicht
verloren, denn sie bauten ihr
Leben auf einer Illusion auf, die
sie nicht verwirklichen konnten,
und deshalb sind sie unglück-
lich. Die Wege dorthin sind jetzt
verschlossen. Die Leute sind wie
in einem Tunnel, ihr Auto ist in
Brand geraten, sie können nicht
vor und nicht zurück, und keine
Technik kann sie mehr retten.
Und das Feuer und der Rauch
breiten sich aus. Leute fühlen
sich in einem solchen Tunnel
und fürchten sich. Überall sind
Furcht und Verwirrung, selbst in
Amerika, dem Land, das der
Schirmherr der Welt zu sein be-
ansprucht. Der Präsident war so
in Angst versetzt, als die Nach-
richt kam, daß ein Flugzeug auf
das Weiße Haus zusteuert ...

Und Allâh gibt im heiligen
Koran Auskunft über den Zu-
stand der Menschen. Dunkel-
heit hat alles bedeckt, fasâd (Ver-
derbtheit) ist überall. Von au-
ßen sehen die Menschen wie
menschliche Wesen aus, aber
innen sind sie wie wilde Tiere ...
Heute leugnen sogar Muslime

den heiligen Koran und verhin-
dern, daß er in den Moscheen
gelesen wird. Möge Allâh uns
nicht denen zurechnen. Wir wol-
len, daß Allâhs Wort höchst-
geachtet ist. Der heilige Koran
ist der Grund gewesen, warum
einige Leute erhöht und andere
entehrt und zerstört und bis zum
alleruntersten, asfala sâfilîn, er-
niedrigt wurden.

Alle Leute des 21. Jahrhun-
derts sind gegen den heiligen
Koran: Christen, Juden und
Mushriks, und auch die Muslime
sind Opfer von Bâtil geworden.
Sie achten nicht, was im heili-
gen Koran geschrieben steht.

Allâh aber sagt: „Ich werde
dich ob dieser Mißachtung nicht
in Ruhe lassen. Ich werde dich
herabsetzen und mit dir abschlie-
ßen, weil du Mein Wort nicht
respektierst. Ich werde dich ins
Feuer werfen und deine Gestalt
von einem Alif in ein Dal beugen.
Ich werde dich wegen dieser Miß-
achtung bestrafen. Ich warte nur
darauf, daß der richtige Zeitpunkt
kommt.“ So steigt die Spannung,
und es wird zu dem Punkt kom-
men, da alles explodiert.

Afghanen, Tschetschenen, Zy-
prioten, die Türken und die Pa-
kistanis haben es alle schon ge-
schmeckt. Der Grund für alle
Tyrannei (|ulm) und Nieder-
tracht (fasâd) ist, daß die Leute
das heilige Wort nicht respektie-
ren. Und es wird fortdauern, das
Feuer wird nicht enden. Leute
sagen mir, daß ich hierbleiben* dt. Hagar Spohr

oder nach Damaskus gehen soll,
sie laden mich nach Ägypten und
Saudiarabien ein. Ich werde wohl
kommen, aber das Bewußtsein
nimmt diese Art respektlosen
Benehmens nicht mehr hin, und
ich bitte darum, daß Dinge ge-
schehen und daß die Situation
nicht anhält.

Wir bitten darum, daß jene
Leute ohne Respekt ihre Strafe
erhalten. Selbst wenn wir durch
die große Säuberung gehen
müßten, werden wir es akzeptie-
ren, denn wir sind nicht im Frie-
den während dieses Ramadans.
Ich möchte, daß die Fahne des
Islam entfaltet wird, aber noch
gibt es keinen, der sie hochhält.
Wir bitten darum, daß jener eine
geschickt wird. Möge Allâh uns
Sahibu Zaman schicken!

Ich möchte nicht, daß die Din-
ge so weitergehen wie jetzt. O
Allâh, Du weißt es besser, aber
unser Wunsch ist, daß die Flag-
ge des Islam geöffnet werde und
der eine, der sie tragen kann,
geschickt wird. Er wird dreimal
„Allâhu akbar“ sagen und die
Umma unter der Fahne versam-
meln ... Dies ist unseren Herzen
eingegeben ...

Wir schämen uns, daß die Leu-
te das göttliche Wort Allâhs miß-
achten, und dafür, daß sie es mit
Füßen treten. Wir bitten um
Erlaubnis, mit ihnen abzuschlie-
ßen. Das ist unsere Bitte ... Und
daß Allâh uns mit den guten
Dienern sein läßt und  uns auch
von den Guten sein läßt ... ◆
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Es ist von Suleyman, und es ist im Namen Allahs des sich Erbarmen-
den und des Barmherzigen.

Es wird berichtet, daß zu Zeiten Raschids Baghdad von einer
gewaltigen Epidemie heimgesucht wurde, so daß ziemlich viele
Leute umkamen. Außer zwölftausend der Koranträger; und es
blieb kein Haus davon verschont bis auf eines, nämlich das von
einem der Händler, dessen Name Mubarak war. Seines wurde nicht
davon heimgesucht, so daß die Leute über diese außergewöhnliche
und erstaunliche Sache redeten, bis es dem Kalifen zu Ohren kam.
Da befahl er, daß man diesen Mann zu ihm bringen soll. Und als er
vor ihm stand, fragte er ihn, wie er sich davor geschützt hatte.

Er sagte: „O Befehlshaber der Gläubigen, Allah der Erhabene,
gepriesen sei Er, hat mich und die Angehörigen meines Hauses
durch den Segen eines Du‘âs, das wir von Abu Hanifa überliefert
bekommen  haben, geschützt.“

Abu Hanifa sagte: Wer dieses Du‘â’ liest, trägt oder in seinem
Haus hat, den schützt Allah der Erhabene und ebenso dessen
Kinder und die, die er zu versorgen hat. Und es ist wie folgt:

„O Allâh, ich bitte dich so oft wie Du erschaffen hast und soviel
wie Dein Thron wiegt

und soviel bis zur Zufriedenheit Deiner Selbst. Und durch das
Licht Deines Angesichts und Ausmaß Deines Wissens und durch
die Vollkommenheit Deiner Stärke und Ausdehnung

Deiner Macht und wirklichen Bedeutung Deines Dankes und
höchsten Grad Deiner Barmherzigkeit. Und durch das Erschließen
Deines Willens und durch die Ganzheit Deines Wesens

und durch die Gesamtheit Deiner Eigenschaften und durch die
Vollständigkeit Deiner Charakteristik und durch den äußersten

In Lichtblick Nr. 156 hatten wir ein Du‘â’ in arabischer Schrift abgedruckt, das
besondere Schönheit und Kraft besitzt. Herr Abderrahmane aus Wien war so
freundlich, den Text für uns ins Deutsche zu übersetzen. Herzlichen Dank!
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Grad Deiner Namen und durch die Wohlbewahrtheit Deines
Geheimnisses und durch die Schönheit Deiner Verhüllung

und durch die Reichlichkeit Deiner Güte und durch die Vollkom-
menheit Deiner Wohltat und durch die Fülle Deines Großmutes
und durch die Stärke Deines Zornes und durch Deine allem
vorangehende Barmherzigkeit

und durch die Anzahl Deiner Worte und durch das Höchstmaß
Deiner Erreichung und durch die Wahrnehmung Deiner Einzigar-
tigkeit und durch das Zugeben Deiner Einheit und durch die
Fortdauer Deiner ewigen Existenz

und durch die Ewigkeit Deiner Horizonte und durch die Unan-
tastbarkeit Deines Herrseins und durch Dein Bezwingersein und
durch Dein Lob und Deinen Ruhm, die Dir gebühren und durch
Deine Liebe und Deine Güte

und durch Deine Gunsterweisung und durch Dein Wohltun und
durch das, was Dir zusteht und durch das, was dem zusteht. Wir
bitten Dich,  o Allah, daß Du uns Heilung und einen Ausweg gibst
von

Kummer und Sorgen und von Epidemien und Prüfungen und
Vernichtung und allen Katastrophen und Verstümmelungen im
Diesseits

und im Jenseits. Und durch die Wahrheit von             (erste Aya
der 19. Sure, Mariam) und durch die Wahrheit von       (erste Aya
der 20. Sura, Taha) und          (erste Aya der 36. Sure, Yasîn) und durch
die Wahrheit von                 (erste Aya der 42. Sura, Esch-schura, die
Beratung) und durch die Wahrheit von (erste Aya der 48. Sura,  El-
feteh, die Eröffnung). Wahrheit, wir haben dir eine klare Eröffnung
zuteil werden lassen. Durch Deine Barmherzigkeit, o Du Barmher-
zigster aller Barmherzigen.“
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Dem Abu Darda‘ r.a. wurde mitgeteilt, daß sein Haus Feuer
gefangen hat; da in dem Viertel, wo sein Haus steht, ein Feuer
ausgebrochen war. Er sagte daraufhin: Allah würde dies nie zulas-
sen. Man wiederholte ihm die Mitteilung dreimal, und er gab
dreimal dieselbe Antwort. Und plötzlich kam ein Bote und sagte zu
ihm: „O du Abu Darda, als das Feuer sich deinem Haus näherte,
erlosch es dann.“ Er erwiderte: „Ich habe es gewußt.“

Da sagte man zu ihm bemerkend: „Wir wissen nicht, welche
deiner beiden Aussagen erstaunlicher ist.“ Daraufhin sagte er: „Ich
habe den Gesandten Allahs s.a.s. sagen hören: „Wer diese Worte
des Tages oder in der Nacht sagt, so kann ihm nichts Schaden
zufügen. Und ich habe sie gesagt. Und es sind folgende (so hat es El-

Ghazali r.a. in seinem Werk Belebung der Religionswissenschaften
berichtet, nämlich beim Erklären der Bittgebete der Sahaba r.a.):

O Allah, Du bist mein Herr, es gibt keinen Gott außer Dir, auf
Dich vertraue ich, und Du bist der Herr des gewaltigen Thrones, es
gibt weder Macht noch Kraft

ohne Allah, den Höchsten, den Allgewaltigen. Was Allah will, das
geschieht, und was Er nicht will, geschieht nicht. Ich weiß, daß es
nichts gibt, das Allah nicht machen kann und daß Allah alles
wissensmäßig umschließt und alles zahlenmäßig erfaßt hat. O
Allah, ich nehme

Zuflucht bei dir vor dem Bösen meiner selbst und vor dem Bösen
alles Beweglichen, dessen Stirnlocke in Deiner Hand ist, gewiß,
mein Herr ist auf geradem Pfade.

(El-faqir, Es-seyyid, El-hajj, El-‘ârif möge ihm vergeben werden
im Jahre 1317 nach der Auswanderung desjenigen, dem Ehre,
Glückseligkeit und Ruhm gehören.)

Es gibt weder Macht noch
Kraft ohne Allah (außer mit Al-
lah)

(Allah ist) Der beste (zuverläs-
sigste) Schutzherr und der beste
(zuverlässigste) Begleiter.

Allein durch Allah ist mein
aufrichtiges (treffsicheres) Tun.

Von Allah ist das aufrichtige
(richtige, zutreffende) Tun.

[Das Bi, das fast überall vorkommt, bedeutet: mittels, mit, damit, anhand, durch, dadurch und wird auch
noch zum Schwören verwendet (z.B. Billahi).]

In der Hoffnung, daß es allen hilft. Wassalam. Abderrahmane
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kLife-Mitschnitt des Sufi-Konzerts vom 27. Juli

2002 in der Aachener Domsingschule mit Sheikh
Hassan Dyck und dem Ahmed Anoushe Ensem-
ble. Mit Sufigeschichten, erzählt von Sheikh
Hassan, jetzt auf zwei CDs zu haben. Preis pro
CD: 15 Euro, beide zusammen 20 Euro. Zu
beziehen über Sheikh Hassan: T. 02445/5076
oder A. Radko Sedlak: T. 02485/911541.

Sufi-
CD


